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Mitten in den Bruchwäldern des Fuchsbruches befindet sich eine gestörte, nährstoffärmere Feuchtwiese, in der auch die Wiesen-Segge stark 
vertreten ist. Weitere Arten sind Honiggras, Zweizeilige Segge, Sumpf-Segge, Wasser-Minze, Sumpf-Kratzdistel, Kuckucks-Lichtnelke und 
Störzeiger wie Land-Reitgras und Behaarte Segge. Die degradierten Wiesenanteile werden von einer artenarmen Kriech-Hahnenfuß-Rasen-
Schmielen-Feuchtwiese eingenommen. Die Torfe sind stark vererdet und feucht. Wühlstellen von Wildschweinen sind vorhanden.
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Deschampsia cespitosa Carex nigra Ranunculus repens

Juncus effusus Carex acutiformis Galium palustre Ranunculus flammula
Eupatorium cannabinum Ranunculus acris Mentha aquatica Carex disticha
Carex hirta Holcus lanatus Cirsium arvense Potentilla anserina
Plantago lanceolata Festuca rubra agg.

Phragmites australis Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Lycopus europaeus
Lychnis flos-cuculi


